
Or.sveband Wloshelm:
In  der  letzten  OTtsbe{ratss.ftzung  am  29
April 94 stelft® dio GLfraktion 5 Anträge.
Sie hatten zum Zlel:
- Renovierung der aften Grillhofte,
- Renovieriing des DGH,
- Bese.m.gung der Vwnterschäden an den

Ortstraßen,
- Ersatz der alten, getihrlichen Rutsche

auf deiin Spielplatz duTch eine neue
sichere

- Errichtung eines Behindedenaufganges
zur Kirche.

Die    Renovierung    der   aLten    Grillhatte
wurde in einem vorbildlidhen Einsatz der

endlich einzi.ehen kann.

Frewrilllgen    `?eueTwehr       und       dri
Jugendfeuefwehr     durchgefahrt     wobol
auch dle alte Unde g6chn.ftten  und  das
Ehrenmal gereinigt wurde.
Nach    Aussage    der    SPD    steht    der
Ve".rklichung      des      Neubauprojektes
FeueTwehrgerätehaus    nlchts    mehr   lm
Wege.    Wir    hoffen,     daß    die    noch
notwendigen   Grundstacksverhandlungen
bald   erfolgreich   abgesch(ossen   werden
können   und   die   möglichen   Zuschosse
fließen,   damft   ln   1995   die   Feuerwehr

Kinder- und Familienfest:
Sonntag den 3. Juli 94

Spottplatz in Mosheim   .

Zum Programm:

10:00 Uhr Familiengottesdienst
12:30 Uhr viele Spiele fürjung und alt
14;00 Uhr Ponyreiten
14:30 Uhr Käffee und Kuchen

Für das leibliche Wohl ist gesorgt
(Getränke, Bratwürstchen und Steaks)

Veranstalter GL-Mosheim

V.l.S.d.P.:Woffgang Egerer, Dr. Johannes Heyn, Kal Jakob.
Lothar Kothe, Reiner Lam

Margret König,
Bodo Riemenschneider
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Gemeinschaftsliste
Hochland-Fuldatal

Mehr Mttspracl`e für dfe Gemelndent
Am   6.   Juni   `hiufde   ln    Kassel   von    der   Planungsversammlung   der   Regionale
Raumordnungs-plan far die nächsten Jahre beschlossen. Dabei konnen die Städte und
Gemeinden zukonftig (eichter als bisher ihre Siedlungs+ u. Gewerbeflächen erweftem.
Da nunmehr alle kommunalen Nutzungspläne, auch die ober mögliche Reserveflächen
(Gelbflächen}    -aufgenommen     worden     sind     ,     lst     hierfar     kein     zusätzliches

&eennenh#+äu:3Sriy#*r:TemHe*rsTsoc#n£j:äereg,erungdjöemRaumordnungsp,anzu.
stimmt,     wäre     der    Weg     endl.tch     frei     für     mehr     Eigenverantwortung     und
Selbstbestimmung  auch  in  Malsfeld.  Gerade  ln  den  Ortsteilen.  die  keinen  gam.gen
Bebauungsplan  oder denen  keine bebaubaren  Flächen  in  der Ortslage für Bauwillige
zur  Verfagung   stehen,   w.rd   dann   die   Bebauung   lm   Anschluß   an   die   Ortslage
emöglichl  Voraussetzung  lst  allegdings,  das  die  Gemeinde  Malsfeld  lner  solchen
Bebauiing zustimmt. Dam könnte z 8. 8uch eine Bebauung des Grundstockes NHinter
den   Pflarzenörtem"  (am   Botzplatz)  Im   Ortsteil   Dagobertshausen   nach   und   nach
erfolgen.
Hier haften berefts zw3i  mteressenten  fn den vergangenen Jahren  erfolglos versuct`t
eine  Bebauung  zu  erreichen.  Die  GL  spn.Cht  slch  klar  for  eine  Bebauung  dies«
Grundstackes   aus,   zumal   auch   genogend    lnteressenten   vomanden    sind    und
Grundstocke zu einem fäiren Preis vom Besftzer erworben werden könnten.
Wir von der GL hoffen, daß die Hessische Landesregierung ln den nächsten Wochen
dem  Raumordnungsplan  mft  den  erwefteften  Planungs-  u.  Gestaftungsmöglichkeften
für  die  Gemeinden  zustimmt,  dann  solrte  es  mft  ein  wenig  guten  Willen  auch  in
Dagobeftshausen Baumoglichke.hen geben.

Umwerftag ln Malsfeld:
Am Samstag den 7. Mai 94 fänd er staft;
der Umwetftag ln Malsfeld.
Im Gemefndeparlament beschlossen und
an  die  Ortsbeiräte  deligiert  soltte  jeder
Ortsteil   seinen    UfTwefttag    fn    eigener
Regie durchfohren.
Die    von    der    Gemeinde    zugesagte
Unterstotzung in Fom von Anhänger und
Container wurde erfülft. ein Traktor pri\ft
zur Verfügung gestem.
Niin    steme    slch    der    OrtsbeiTat    am
Vorabend nur nc€h die Frage:  Weviele
Malsfelder B0rger werden sich an dieser
AJdion beteiligen".
Ads dann am Samstagmorgen zur verein-
barten       U hrzeft       meh r       als        25
Malsfelderinnen

eTschienen,    wurden    die    Erwartungen
mehr als erfolft.
Aufgrund  der zum 7.  Mai schon  oppigen
Vegetation      beschrankten      sicli      die
Sau berfta uen/-mä nner          a uf          d en
inneTörüichen    Bege{di    um    die` Natur
außerhalb niclit zu stören. SichcH-`htar der
Temin  etwas  spät  gewährt,   abor  der
erwarteto  Besuch  aus  Frankreich  solfte
tind  konnte  nun  ein  sauberes  MalsfeJd
voffinden.
Die  erblgrelche  AJdion  &  ein  weiterer
Beweis  dafor,  daß  den  Malsfö]dem  lhr
OTtsteil nicht glelchgoftig ist Lind es ist zu
hoffen      daß      slch      belm     anächsten
Umwetttag       noch       mehr       "Sauber-
macherinnen" einfindeti wetüen.
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Alles klar ?
"Klartexr helßt dio neue SPD-Ze"ng  ln  Malsfeld.  Slo soll offensichtlich den B0rgem

klar  machen,  was  sie  an  der  Malsfelder SPDLPolftik  blsher  nicht verstanden  haben.
Nun,  Offenheit und  ehrliche Aüfklärung  sind  ehrenwede Zjelo und  so  sehen  auch wir
wefteren Ausgaben erwartiingsvoll entgegen.
Auf den ersten 3 Seften w.rd "KJarte}d" geredet und aber Wasser und  HaushaLt ist uns
jetzt ja auch wohl alles klar,  oder nicht? Auf der 4. Sefte begibt man slch  mehr oder
weniger weg von Sachverhatten und Argumenten und hlneln in dio schwer definierbare
Grauzone  aus  Meinungen,  Hofmungen  und  Ärgemissen.  Als  lmftation  des  "bunten
Schorsche"   verbreiton   hier   Henner   und   sein   Freund   Oskar   lhre   "querköpfigen"
Anslchten.
ln  Aiisgabe   1   0ben  slch   belde   in   puncto   Vergangenheftsbewäftigung   zur  letzten

8:S!ä=f£hkiLnaMs::sie|did::,b.eei.#jLd.gdä:g:|Yft%chaem#t#egeFOBtoLkgninv}E
ober den aus den eigenen SPD-Reihen geschorten Rlesenkrach um den Orisvorsteher
in den letzten Wochen vor der Wahl. AJles verge6senl Statt dessen Originafton Oskar:
" Die anderen wollen also nur, was sle ln den Jahren polftischer Arbeit nicht erreichen

konnten: endlich auch mal drankommen.  Mit welchem Recht elgentllch ?'

i:=meftÄ#i:h"Tg iä#ttie:iebn,täE:n? wenn  sich  auch  andere  po"sche  Gruppen  um
polftischen Einfluß ln Malsfeld bemohen geschieht das offenbar aus Sicht elniger SPD-
Leuto ohno Rechtsgrundlage
An  anderer Stello  !st die  Rede von  "unserer  Reglerung  von  Malsfeld"  (K]ariext  Nr.2;
hier ohne Gänsefoßchen). Gemeint lst wohl der Gemelndeworstand. Auch hler vrird die
Selbstoberschätzung  deutllch,  dle  elnlge  Sozialdemokraten  nach  ober    30  Jahren
"Monopol-HerrscliaftN (um lm Jargon zu blelben) heute zur Schau stellen.

Aber auch solch® Fomulieriingen tragen dazu bel, daß dem aiiflT`erksamen Leser von
"Klarie)d" einlges klar wird.

lnfbmatlonen aus dom Ortsbelrat Osthelm:
ln  dießem  Jahr fänden  bls jetzt 3  Sitzungen  des Orisbelrat®  statt.  Über elnlge  der
lnftiatNten möchten wir Sle hier infomieren.
ln    elner    Stellungnahme    sprach    slch    der    Orisbelrat    for    den    Verl<auf    des
gemeindeelgenen Hauses in d®r Llndenstraße 5 (ehemalig® Haus Töpperi") aus.
Am 23.April fand unt®r Bstelllgung der Bevölkerung und der Ortsbelratsmrtglleder
Fraktionen    ein    Umwefttag    statt.    Hierbel    wurden    2    Gumm.wagen    voll

-"'£,'

aufgesammeft.   AUßerdom   konnten   an   diesem   Tag   dle   Böschung   am   Spielplatz
gesäuberi und die Bushaftestelle frisch gestrichen werden.
Ortsvorsteher   Relner   Lampe   (GL)   spnach   allen   Helferinnen   und   Helfem   selnen
herzlichem Dank aus.
Trotz elner Zusage der Geme]nde,  den dringend  reparaturbedarftigen  Spielplatzzaun
zu  reparieren,  lst bis jetzt (Stand 6.6.94)  Immer no¢h  nichts  geschehen.  ln  der 08-
Sftzung am 26.5.94 wurd® festgeharten, die Gemeinde nochmals eindringlich an diese
not\^mdige Roparatur zu erinnem.

Elgenlnttiativeja'±rneln?
Daß sich Eigeninftlative lohnt, hab®n B®lseförther B0rgeT omeut Linter Bewols gestom.
Nlcht nur Öffentllche  Einn.chtungen  lnnerorts vrio z.  8.  Rabatten,  Plätzo iind  Straßen
werden  durch  die  AnllegeT  gepflegt  und  sauber  gehatten;  sondem  einlge  b€herzte
B0rger wagten sich auch an die Emeuerung der Schutzhotte am Steeger.
M.ft Unterstotzung durch den Heimat- iind Verkehrsverdn und der Gemeinde Malsfeld,
die das notwendige Baumaterial zur Verfogung stelfte, traf.man sich zum memäglgen
Einsatz.  Nach dem Abriß der atten Schutzhütte und Relnlgung de6 Platzes wurde die
neue mit den vorgefehigten Teilen am arten Ort errichtet. Nach Abschluß der ATbeften
zeigte   sich    Ortsbeiratsm.riglled   Wolfgang    Egerer   (GL)   während    elner   kle]nen
Elnweihungsvesper zufrieden mft der gemelnsam gelelsteten Arbeft.

Ckjlz[g und dumm:
so  versuchte   dle   CDU   in   ihrer  "FHZ.
unseren   GLGronder  und   Vorsftzenden
Lothar Kothe  daEustellen  (FHZ  1,1994).
Er      sel       zu       ge.zig,       in       seinem
landvririschaftllchen     Betrieb     Bioöl     zu
verwenden,  Zftat:  "..das  ist mir zu teuer".
Und  ganz schön  dumm ware er dann ja
auch,  wenn  er so  etwas  laut  sagte  und
dabei   glelchzeftig   den   Bioöleinsatz  von
der Gemelnde Malsfeld fordert.
Nur,       der      Wahrheftsgehaft       dieses
"Beftrages"  lst  sehr  gering.  Da  stimmte

weder   dle   Veranstaftung    (nachprofbar
anhand    der    offiziellen    Protokolle    der
Gemeindevehretersitzungen)    noch   das
Zftat. Fakt lst, daß die GL in der

gemeinsamen  Sitzung  von  Finanz-  iind
Umweftausschuß   den   Antrag   auf   die
Bioörverwendung    ln    Gemeindeejgenen
Maschlnen zurockgezogen  hat,  weil  laut
Aussage von Bargemieister Stöhr diese§
Hydrauliköl         in         den        Wchtigsten
Großmaschinen   der  Gemelnde   betefts
seft geraumer Zeft verwendet vrird.
Davor,    einen   Antrag    aufgrund    ober-
raschender  Erkenntnlsse zurocknehmen
zu  mossen,  ist aber auch die CDU nlcht
gefeit,  siehe  "GeschlrmobiLAntrag"  am
19.5.94. (dazu auch HNA vom 7.6.94)
Es  blelbt jedem  Leser  aberiassen  sich
seine  eigene  Meinung  ober, eine  solche
Art von "Zeftüngsartikeln" zu'  bilden.-

Dagobertsliausen llve lm HR
Die Sendung Dorfgeschichte Wrd am  10.08.94 von  16:00Uhr bis  17:00Uhr "We" aus
Dagobeftshausen ln HR 4 gesendet. Wlo Ortsvorsteher Lothar Kothe miüeitte ist dies
lm   Rahmen   elnes   k]tinen   Dorffb€tac   am   Schatz®nhaus   vorg...ham.    F0r   dl®
miislkallsche  Untemalung  sorgt  Frank  Wacker  mft  s¢lner  Band  .Los  C®ntavos".
Zahlreiche Dagobeftshäuser werden an der Sendung mit\^rirken.

• Hlerzu sind Gäste aus nah und fem ab 15:00Uhr herzllch willkommen. .

Termine ln Daaoborishausen:
12.07.94,19:00Uhr            GLortsverband Dagobertshausen im Gasthaus Hofrrann
12.07.94,19:30Uhr            Orisbeiratssitzung Gasthaus Hofmann
29.07.  ~  01.08.94              Kimes

Gemeinde`eTtTetung: Abwassergebühren zum 1. April 1994 nochmals erhöht.
Die mittlerweile den B0rgern zugegangenem Beschelde haben es allen klar gemacht:
Die Gemelndervertretung hat am 11. Februar 1994 mit den Stimmen der SPD -gegen
die  der  GL  und  der  anderen  Fraldionen  die  Kanalgebohren     um  60  Pfennig  auf
4.10 DM erhöht
Die Kanalgebohren im ÜbeTbliclc

1992.3,25 DM,1993.3ri DM,1994.4,10DM,1995.  7


